


Du auch warst, Du hast tiefe Spuren in 
unseren Herzen hinterlassen.

Dein kurzes Dasein hat uns für immer verändert. 

Wir vermissen Dich sehr, und sind doch glücklich 
über das große Geschenk, das Du bist.

Wir fragen uns, wer Du gewesen wärst, 
und wissen doch, wer Du bist.

Danke für den kurzen Moment, den Du mit uns geteilt 
und in dem Du unsere Leben bereichert hast.

So klein

Dieses Erinnerungsalbum ist in Liebe

gewidmet.



Liebe Eltern!
Ich wünsche Euch, dass Euch dieses Erinnerungsalbum auf dem langen und oft schweren 
Weg Eurer Trauer um Euer geliebtes Kind begleitet. Es soll Euch helfen, zu heilen und Euren 
Frieden mit einem ganz und gar unfassbaren Schicksal zu finden.
Die Idee zu diesem Album ist entstanden, weil ich nach dem Tod meiner ungeborenen Toch-
ter mit einem Babyalbum vorlieb nehmen musste, das von mir verlangte, den ersten Schritt, 
das erste Lachen, die liebsten Kindergartenfreunde festzuhalten. All das gab es bei uns jedoch 
nicht, und so war es mir manchmal unerträglich, das Album aufzuschlagen, um all die Leer-
stellen zu betrachten.

Dieses Album erinnert an Euer Kind, das außerhalb von Mamas schützendem Bauch nur 
kurz gelebt hat. Es bringt ihm jene Aufmerksamkeit entgegen, die auch lebenden Babys zuteil 
wird, stellt aber andere Erlebnisse in den Mittelpunkt.

Die folgenden Seiten bieten viel Platz für Eure eigenen Gedanken und sollen in ihrer Offenheit 
ein einladender Platz sein, um Ruhe in der ganz privaten Erinnerung an Euer wunderbares 
Baby zu spüren.

Wie gering Euch auch die Erinnerungen und Begebenheiten mit Eurem Kind erscheinen mö-
gen, Ihr hattet Träume und Pläne mit diesem Baby in Eurer Familie. Wie wenig Ihr auch in 
den Händen haltet, Euer Baby war real. Es entstand mit der Unendlichkeit an Möglichkeiten 
des Wachsens und des Werdens. Wenn auch nur für eine viel zu kurze Zeit.

Heike Wolter

Inhalt

Ein Wort vorab
Dieses Album ist geeignet, Eure Erinnerungen schriftlich, im Bild und durch andere Erinnerungsstücke für 
viele Jahre festzuhalten. Da das Album für nach kurzer Lebenszeit verstorbene Babys verschiedenen Alters 
gedacht ist, wird es eventuell Rubriken geben, die Ihr nicht ausfüllen könnt. Vielleicht finden sich Möglich-
keiten, trotzdem zu vermuten oder nachzuholen.  

Es ist zu empfehlen, für die Eintragungen einen guten Fineliner zu benutzen. Für die Fotos eignen sich 
doppelseitig klebende Fototapes. Diese solltet Ihr auch für andere Erinnerungsstücke verwenden.
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Die Schwangerschaft  
mit Dir
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Dann  haben wir von Dir erfahren: 

So haben wir von Dir erfahren:

Unsere ersten Gedanken: 

Das haben wir zuerst gemacht:

Dann haben wir Dein Herz schlagen sehen / hören:

 

Dann hat Mama Dich zum ersten Mal gespürt 
und so hast Du Dich angefühlt:

Diese Kleidung hat Mama gern mit Dir getragen:
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Wichtiges aus den Vorsorgeuntersuchungen / aus der Hebammenbegleitung: So warst Du in Mamas Bauch:

 

So haben wir uns das Leben mit Dir vorgestellt:

Das haben wir für Dich vorbereitet:
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Das bist Du im Ultraschall: Daran erinnern wir uns besonders aus der Schwangerschaft:



Dein Tod
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Dann bist Du gestorben:

So alt warst Du, als Du gestorben bist:

Deshalb bist Du gestorben:

Dort bist Du gestorben:

Diese Menschen haben uns begleitet:

 

So haben wir Deinen Tod in Erinnerung:



Deine Familie und  
Deine Freunde
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Deine Hand, meine Hand,
du berührst mich, ich berühre dich.  

Auch wenn wir getrennt sind, sind wir für immer eins.

Julie Fritsch

Dein Familienstammbaum
Du bist Du, doch gleichwohl eingebettet in den Schoß Deiner Familie. 

Auf Dich haben sich viele gefreut, die nun Großeltern, Eltern, 
Schwestern und Brüder eines kleinen Engels geworden sind.



Unsere Hoffnungen  
und Träume
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All die Hoffnungen und Träume...
die sich nun nicht gemeinsam mit Dir erfüllen, machen uns traurig.  

Doch wir denken daran, was wir Dir mitgeben und wie wir Dich begleiten wollten.
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Wenn man zum Leben
Ja sagt und das Leben sagt zu einem Nein, so 

muss man auch zu diesem Nein Ja sagen.

Christian Morgenstern



Loslassen
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Es gibt so Vieles...
... was wir Dir noch sagen wollten. Zum Abschied schreiben wir Dir diesen Brief.
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